
 
 
 

An dieser Stelle gratulieren wir allen Jubilaren, die ihren 70., 75., 
80. oder einen höheren Geburtstag feiern und wünschen Ihnen 
Gottes Segen. 
 

Sofern es möglich ist, werden Sie zu Ihrem Geburtstag oder an einem der 
nächsten Tage von Pastor Kühn besucht (nicht möglich z.B. in der Urlaubszeit).    

Dezember 
21.12.  
25.12.  

Tony Denull  
Harry Meyer 

81 Jahre
84 Jahre

 

Januar 
18.01.  
21.01. 

Gerhard Schramm 
Willi Harder 

80 Jahre
91 Jahre

 

Februar 
06.02.  
21.02. 

Dr. Gerhard Ahrens 
Paula Rövensthal 

75 Jahre
88 Jahre
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Tel.(Slüterhaus): 0381 / 36 43 476  
Handy: 0152 27 11 95 65  
E-Mail: m.bednarz@sluetergemeinde.de 
 
Bankverbindung: 
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BLZ: 130 900 00,  
Rostocker Volks- und Raiffeisenbank;  
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Kirchgemeinderatswahl 
 
 
An Weihnachten lieben wir das Zarte, das Ungeschützte, das Ver-
letzliche – vor allem in uns selber. An Weihnachten lieben wir, 
dass wir uns daran erinnern, wie wir Kind waren. Auf dem Arm 
des Vaters, der Mutter oder der Großeltern, die Augen weit offen, 
der staunende, verzückte Blick zu den vielen Lichtern in der Woh-
nung. Das war ein stiller Glanz, der nicht viel Aufhebens machte 
von sich und trotzdem vom Himmel erzählte. An Weihnachten lie-
ben wir die kindliche Schlichtheit, bei der doch alles so klar war. 
Heute neigen viele zur Übertreibung. Weihnachten ist riesig ge-
worden in den Straßen, bei den Geschenken. Manche rüsten 
ganze Häuser um, zumindest die Fensterfronten. Als sollte uns 
die Botschaft vom Glanz Gottes eingehämmert werden oder mit 
geballten Scheinwerfern gleichsam eingeleuchtet werden. Oft ist 
alles so groß und so massig geworden, dass alles Zarte dahin ist 
und alles Verletzliche darunter verschwindet.  
Dann erfreut man sich wieder an einem Bild wie diesem. Weih-
nachten ist der staunende Blick, das kurze Luftanhalten, der erste 
süße Geschmack, das Gefühl der Geborgenheit, der Ruhe, des 
Friedens. Weihnachten ist oftmals mit dem Wunsch verbunden, in 
die Geborgenheit der Kindheit zurück zu kehren.  
Gott macht kein Aufheben. Es sind die einfachen Dinge, wie die 
bergenden Arme eine Mutter auf dem Bild. Es stellt unsere eigene 
Sehnsucht nach der kindlichen Geborgenheit dar und es zeigt die 
menschliche Fähigkeit, Geborgenheit zu schenken. In diesem 
Schenken und Beschenkt werden, werden Mutter und Kind in die-
sem Bild eins, es wird zu einer „runden Sache“.  Wie die Mutter ihr 
Kind nicht loslassen wird und sich dem Kind zuwendet, so wird 
Gott uns nicht loslassen. So wie ein Kleinkind seiner Mutter ver-
traut, so können wir Gott vertrauen. 
Leben gelingt, wo ich vertraue. Darum steht in jedem Jahr  das 
Bild des neugeborenen Jesus in den Armen seiner Mutter im Mit-
telpunkt. Es ist ein Bild, das darauf hinweist wie auch unser Leben 
zu einer „runden Sache“ werden kann.  
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit! 
Ihr Pastor  

AN (GE) DACHT  
 
 

Der neue Kirchgemeinderat 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aktuelles vom Michaelshof 



 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Aktuelles vom Michaelshof  
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf Flügeln des Gesanges  
 

Romantisches aus Operette, Musical und italienischer Klassik 
 

Samstag - 22.01.2011 - 18:00 Uhr  
Kirche Gehlsdorf 

Eintritt frei – am Ausgang bitten wir um eine Spende! 

Konzert 



 
 
 
Ganz herzlich möchten wir Ihnen danken, dass Sie mit Ihrem Kirchgeld Ihre 
Kirchgemeinde in den zurückliegenden Jahren unterstützt haben. Wir wissen, 
dass es vielen nicht leicht gefallen ist, das Geld dafür aufzubringen. Umso 
mehr sind wir ihnen verbunden. Ohne Ihr Gemeindekirchgeld wäre das Ge-
meindeleben in seiner jetzigen Form nicht möglich. Sie haben geholfen, dass 
Konzerte, Kinderveranstaltungen, Gottesdienste und vieles andere in unserer 
Kirchgemeinde stattfinden konnten.  
Auch weiterhin sind wir auf Ihre Unterstützung angewiesen. Neben der Kir-
chensteuer ist das Gemeindekirchgeld eine wesentliche Säule zur Finanzie-
rung der Gemeindearbeit vor Ort. Nur wer Lohn- oder Einkommenssteuer 
zahlt, bezahlt automatisch auch Kirchensteuer. Das Kirchensteueraufkom-
men deckt vorrangig die Lohnkosten für die Mitarbeiter. Durch das Kirchgeld 
werden die vielen kleinen und großen Veranstaltungen möglich gemacht, so-
wie die regelmäßigen Kosten, wie z.B. für die Heizung der Kirche, getragen. 
Das Kirchgeld kommt also direkt und zu 100 % der Arbeit in Ihrer Kirchge-
meinde zu Gute. 
Wie viel diese Arbeit Ihnen wert ist, bestimmen Sie selbst. Die Tabelle kann 
Ihnen als Orientierungshilfe dienen.  
Sie können das Kirchgeld überweisen, einen Dauerauftrag einrichten oder bei 
einem der nächsten Gottesdienste bar einzahlen. Vermerken Sie bitte immer 
Ihren Namen und geben sie als Zweck: „Kirchgeld“ an. Auf Wunsch erhalten 
Sie eine Spendenquittung. 
Sofern Sie ihr Kirchgeld bereits überwiesen haben, danken wir Ihnen aus-
drücklich dafür.  
Herzlichen Dank sagt Ihnen im Namen der Kirchgemeinde 
Ihr Pastor 
 

Monatliche durchschnittliche 
Einkünfte/Bezüge 

Jährliche Ein-
künfte/ 
Bezüge 

Jährliches 
Kirchgeld 

 
Monatliche durchschnittliche 

Einkünfte/Bezüge 

Jährliche Ein-
künfte/ 
Bezüge 

Jährliches 
Kirchgeld 

 

 
bis 357,- € 4.500,- € 0,- €  bis 2.375,- € 28.500,- € 76,- €
bis 500,- € 6.000,- € 16,- €  bis 2.500,- € 30.000,- € 80,- €
bis 625,- € 7.500,- € 20,- €  bis 2.625,- € 31.500,- € 84,- €
bis 750,- € 9.000,- € 24,- €  bis 2.750,- € 33.000,- € 88,- €
bis 875,- € 10.500,- € 28,- €  bis 2.875,- € 34.500,- € 92,- €
bis 1.000,- € 12.000,- € 32,- €  bis 3.000,- € 36.000,- € 96,- €
bis 1.125,- € 13.500,- € 36,- €  bis 3.125,- € 37.500,- € 100,- €
bis 1.250,- € 15.000,- € 40,- €  bis 3.250,- € 39.000,- € 104,- €
bis 1.375,- € 16.500,- € 44,- €  bis 3.375,- € 40.500,- € 108,- €
bis 1.500,- € 18.000,- € 48,- €  bis 3.500,- € 42.000,- € 112,- €
bis 1.625,- € 19.500,- € 52,- €  bis 3.625,- € 43.500,- € 116,- €
bis 1.750,- € 21.000,- € 56,- €  bis 3.750,- € 45.000,- € 120,- €
bis 1.875,- € 22.500,- € 60,- €  bis 3.875,- € 46.500,- € 124,- €
bis 2.000,- € 24.000,- € 64,- €  bis 4.000,- € 48.000,- € 128,- €
bis 2.125,- € 25.500,- € 68,- €  über 4.000,- € 48.000,- € 132,- €
bis 2.250,- € 27.000,- € 72,- €          

 

Aktuelles Thema: Kirchgeld  
 
 

Durch Gehlsdorf – hoch 
zu Ross 
So ritt Sankt Martin letzten 
Mittwoch mit Helm und Ge-
wand der Schar von Kin-
dern voran, die Laternen, 
Lampen und Leuchtstäbe 
trugen. Für kurze Zeit ruhte 
der Verkehr zwischen dem 
Gehlsdorfer Kirchenplatz 
und dem Fähranleger, an 
dem ein großes Feuer Fun-
ken in den Himmel schickte 

und in einem Zirkel von Lichtern ein Feuertänzer seinen brennenden 
Stab durch die Luft schwang. Licht und Nacht, Gegensätze, die immer 
wieder fesseln, bildeten auch das Kernthema der Geschichte vom rö-
mischen Offizier Martin, der in der Kälte und Dunkelheit nicht nur der 
Winternacht, sondern auch der damaligen Gesellschaft, handelte und 
anderen half. Die Schulkinder vom Gehlsdorfer Hort hatten das kleine 
Schauspiel mit den Lehrern besprochen, mit den Erziehern und der 
evangelischen Gemeindepädagogin einstudiert. Eltern hatten sich um 
passende Kostüme gekümmert, andere geholfen beim Üben der Lie-
der. Trotz nieselfeuchter Luft standen die kleinen Akteure und Musiker 
auf ihrer Bühne im Trockenen; dafür hatte der Verein „Behindertenhilfe 
Rostock e.V.“ gesorgt. Und damit auch alle einmal das Teilen üben 
konnten, gab es wieder Martinshörnchen, die die Gehlsdorfer Kirch-
gemein- de beim Gehlsdorfer 
Bäcker bestellt hatte …  
Für den Ortsbeirat Gehlsdorf 
– Nordost ist es wieder eine 
Freude zu sehen, wie die 
Gehlsdorfer und ihre Vereine 
und Institutionen zusammen- 
stehen: Freiwillige Feuer- 
wehr, Kindergarten, Schule, 
Michaelshof, Kirchgemeinde 
– um nur einige zu nennen.  
Michael Hollmann 
 

 

Rückblick: Martinstag 



 
 

„Ferien!“ – ob man jung ist oder äl-
ter, wenn man dieses Wort hört, 
öffnet sich vor dem inneren Auge 
meist eine Schatzkiste voll guter 
Erinnerungen an Erlebnisse aus 
schulfreien Zeiten. Die Möglich- 
keit, diesen Erinnerungsschatz 
weiter aufzufüllen, sollten auch 
Kinder aus Dierkow und Gehlsdorf 
bekommen. Deshalb wurde in den 
Herbstferien zu zwei 
„Äktschentagen“ eingeladen.  

So verbrachten die Jungs den ersten Tag im und ums Slüterhaus her-
um mit Spielen und Aktionen rund um den Herbst und eine Geschich-
te. Dabei bauten sie sich auch einen eigenen Flugdrachen, der am 
nächsten Tag sogar dem stürmischen Ostseewind standhielt, als es 
für einen Ausflug an die Ostsee bei Warnemünde ging. An diesem 
zweiten Tag waren auch Kinder aus anderen Rostocker Kirchgemein-
den dabei. Gemeinsam wurden im Wald Abenteuerspiele, dann am 
Strand ein Lagerfeuermittagessen und zuletzt in der Kirche eine 

Turmbesteigung erlebt.  
Als dann alle wieder auf dem 
Weg nach Hause waren, hatte 
jedes Kind ein Gruppenband 
als Erinnerung und mindestens 
ein besonderes Erlebnis für 
seine Ferienschatzkiste im Ge-
päck – dank der „Äktschentage 
2010“! 

 

Manja Bednarz 
 
 
 
 
 

 
 

Kindererlebnistage in den Winterferien: In der 1. Ferienwoche gibt 
es Spiele, Aktionen, Basteln und Geschichten für Kinder der 1.-6. 
Klasse. Wer jetzt schon weiß, dass er mitmachen möchte, hält sich die 
Woche also am besten frei. Genauere Informationen werden zu einem 
späteren Zeitpunkt bekannt gegeben. 

 

Rückblick: Äktschentage in den Herbstferien

Bitte vormerken: Kindererlebnistage 

 
 

Sonntag - 06.02.2011 - 17:00 Uhr 
Pfarrhaus, Uferstr. 4 

Informationen, Bilder, Austausch über den Stand der Litauenhilfe 
und die Hilfstransporte des zurückliegenden Jahres  

Franz Lausch und Team 
Sonntagsthema: Litauenhilfe 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Sonntagsthema: Litauenhilfe 

Litauenhilfe: Ein Brief aus Litauen 
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